
gntcKigeitaftfatt p t &a\f>. Bettung
M,. HÄ3. Tamstng den 3 4 Dezember R85».

Z. 2223. (2)

!z HtlttN t

! F.WrrthcimscWiese, l
^ k. li. erjll̂  ünl^8jirmil'. ^bl-ll l seuor- und I
^ oillbruchsichorer Russcil in Men. i-
'?- Laibach, 8. D^'ubcr l859. ^

' t I " der Nach! drö <. d. M. si»t> in mein ;'
.» Comploir nach<5rl'rechuua starker Fettster- ̂
.^ g i t ter Diebe einssestiegen, weiche die im --
^ Jahre l8«7 voi» I h u e n erkaufte Kasse mit ̂
-^ eiserucn Iüstlüinciiieu zu erbrechen ucrslichtcn. :>
-5 I,i l̂ icssv Kiifsc ii'lne» Barschaften u»d ,>
-3 bedeutend»,' IVer t l ipap iere verschlosst!«, u»d :-
>3 nur der soliden Kous t ru f t i on dieser vcm >>
-^ Ihnen bezogenen .̂ »issc ulrda»kc ich daö Mis t l i i ' ' :>
-^ gen dieses F n v e l ö , sowie eic N e t t u u s s des ':>
3 darili befindlichen Veru»ögenö. :
^ Dir Nlißlickke,! Ih res Fabrikats bcd.nf :>
I bei Ausweisung solcher Thatsachen wohl kci» ^
H ner wtitcrcii Einofl'hluxg. -:>

^ Ich zeichne nut allcv Achtung :>

•losrl' GrvgorUs,
Spcl-itlon^ und Kmnmissioii'l-Gtschä'st

Z. 222t. (2s
Gasino Nachricht.

Die stattltel̂ gemäße Wahl dcrDi-
rektionömitglicdcr des hiesigen Casino-
Ncreillcs fur die mit Ende dieses
Jahres auszutretenden Direktions-
Mitglieder wird am Montag den
2«. Dczcnwer l I . Nachmittags ^
Uhr i l , den Wcrems - Lokalitätell

^ Die nach §. 19 der Statuten
^ wahlberechtigten Mitglieder des Ver-

eines sind hiemti höflichst eingeladen,
sich an der gedachten Wahl möglichst
vollzählig zu detheiligen.

Laibach am i:l> Dezember 185>9.
V o n der Direktion des

Casino Vereines.

Kundmachung.
Am 20. November l. I ' Abends

um 8 Uhr wird in den Sälen der
bürgerliche!, Schießstätte eine Unter-
haltung mit Spiel und Tanz, am
4.18. und 26. Dezember l. I . eben-
falls um 8 Uhr Abends aber eine
Spielunterhaltung allein stattfinden.

Hiezu werden die verehrten Mit-
glieder des Schützenvereins mit dem
Beifügen höflichst eingeladen, daß
am 26. Dezember l85></ zwischen den
beiden Spielen die Wahl der Direk-
tionsmttglt'edcr vorgenommen wird.

Direktion des bingl. Schützen
Vereines.

Laibach am 12. November 1859.
Z. 22U7. (1)

Wein-Mjiwtisn.
Am 2. Jänner 15M> werden in Mar-

burg, im Kartin'schm, vormals Löschlüg'-
schm Hause, lll) Startin St. Urbaner Weine
von den Jahren 18!i7, 1<̂ l)8 und 4859
U)eil6 mit, theils ohne Gebinde lizitando
vn-kauft.

Marburg am 21. Dezember 18ö9.

Z- 2190. (2)

H Drr allgemein ancrlamite cchtc lV'

D Schneeberg's Kräutrr-Allopp ^
M Hnl«c!,tzii,!t>,i,!>,c>,, Hcisnltit, Giippr, Nnzhusti», Nrusthcllt,!,m„>,^, Vtrsch>tlm!!„g,schwiic«Athmen N

Z AncmPfthlung. R
^ Schneeberg'H Vegetativ,» lnscll uns r»us dcv lostbarftni Hcilmittsl, ds„ Hträutcr - A U o p p , wl'lchsr N
^ 1 bn chroüischcu Assclllon.!! dl>> Schlrimhälitc, bn?lt!>mlin,^o!s,ans, bci hartüäctigll wirbcrfchrsndcr Hsis.rtlit b.i Schwlüd' A
M siichtc». iil'nhaupt l'.i Ävustlsid.'!'dm, soU'l,'hl bci Kiüdcll, .il^ Vrwachs.m», vom W.fertlgt.» »ilt dcm d,stl» ^.solae N
^ anglwrüd.t witt'dl', und d̂ hcr- cill.n Aniillnr^lidni, um ihrc Usl'cl zu besciiigm, l'sstniS nn^mpfl'hlln wird R^
^ Huhc»»,aut l) , A). Iu.n 18)8. ^«»,.»>>« « „ , , , « « , »A
^ ^. . . " , Ol'sNuuiidarjt im 9. f. l, Hus,-Rra ^
^ Dlr H>l«H»I» lst im ftischsn Zustands zu brfommcn- ^ > >) «
M In ,̂ a i b a ch l'n ̂ N „ o « » » M»^O,. . Apotheker „zum goldenen Hirschen« am Marienplatz und l,.i 3
H .1oN. «r»,«l '»,ovztx „zur Vneftallbc« am Hmlptplatz >" p " " M,
^ 7"i 3lliisi<idll: Dom. N i ^ ' v l i , Ap^hrln-, ^ In Wiz: G ^ « . «Vontoni A>,^l.-,. ^

D „ V.llach: Anorcas Ierlach. ., Ag..m: ^ . Horac/ck " N
^ Pre is pr. Flasche sa«»mt Gebranchsanweisuuss fi. I .»« öst. 2V. 8 l

D " " ' " 5 V ^ R H w " " " ' Die b^ahrten Hühne«uge„pssaster V

I Vipcnl-Schnüre ^'°^^3»N',ff,^' »
M sur K^pfgicht. Gcll'sucht, Nhs:lma!>̂ m»S, chronlschc Hals- " l ' Mehr's N e l v e n e r t r a k t M
I pr, Stück ̂ ft.5UIr,^.W.; ^ 1 Flasche 70 lr. ö. N, " M
^ « « v » « „ . «3 » I » » , « , »-<k^ Hmipt-Dcpot bei ^n1m8 » i twe i , Apotheker M
^ j «ach Priff. ,̂-.u«5i.̂  in Pc>ris, in Gloggnit). M

U Herrn ^ . V. ?V?? , ' I
M p '̂kl. Zahnarzt, Clsindcr »nd Priuilcgiumö-Inh^'« 5cc! H»«1>,«^ln-FK,,n, l^»,UMV^^ in Wic». M

W Ich blstätigr Ihnen hicmit' gerne, daß ich Ih r Munbwnsser geprüft und sehr cmpfchlens« W
M n'erth defnnden habe. A
M Vieil. im Iäliiicr 1867. ^ . »ppo,^.«.^. m. p. M
Mi l . i Pll>f.ss<,'l' ci» d»r Hl,'chsch„ls i „ Wicn M
M c' c, >. < , . , , » ^ " ' » ' ^ s"chsi>ch'r Hofiath ,c. N

_ - - ——"winivvw^d

3. 2029. (0)

Gesellschaft für Lebens- und Renten-Versicherungen.
GeseUschafls-llapUal 2,000.000 Gulden.

(Konzesswmrt durch hohen Erlaß des k. k. Ministeriums des Inneru, <l<w. 1. Dezember 1868 ? l0 1^1)
W<'chsclseiligc M'derledens-Assozialionen — Vcrsol'gung und ?lusstattin,g von Kindern ̂  Versicke'
inngc», auf dcn Todesfal l , aufdas Lebcn und den Ueberlcbensfall.— Gemischte Verslchciunacn —'
Unmitteloare und aufgeschobene Leibrenten, und jede andere denkbare Kombination zur Versicheruna

des menschlichen Lebens. "

Der 8ch der M e M M ist in 1Vien, am Hos Ar. 329.

p ^ A m 30. November 1839 erreichtendic gezeichneten Versichcrnngssummen die Höhe von » V Millionen und
128.0^3 Gulden österreichische Wahrung.

zweimidzwanzig Millionen Gvild.,(5me Vf!sichcr»ng«summe vou liahc

qll l ichlut v?,,! 1, I.i»»er l'is .'jN. N ^ l m l ' n - lZ/-»!», w' lnend dcr e rs te« e i l ' f M o n a t e bss V!«.h .»e d>, G.s.l!>'chasi >"»
dcv sch!aqs»dstr Bswcis. wie richliq das Pul ' l i fum t'ic V^'lths>lc zu wu'.di^n v.rs l . l . t , dic t . r , , ^ A « . « « ^ i , »6 ' snne v i r l^

ssilmc» Km,>l'l"l,tim>c!l allcu ^c iuu b i t t l t . wslch," 'hrc ,l.,me und ihrcr Augchon:,«'» gcsichrrtc Zu lun i t c,>n Hfr ic i , I i ,a i

I n Laibaeh bei Herrn (^nstav Heimann.
3. i 948/ ( l i ) ^ ^

^sooll 1̂16 cl(31' ^ l t ^9A(^O8SIi!!

Geld.-Gllld-"" Si lbcrMcrie, dercn Iiehnng ôn amI.Iannrr l ^f t l j
rrf^Ig! m>d wobri akivonnrn werds,,

» » . « » « s t . Vcstcrr. Währ., verN)c,tt in « « » < h GtWNM.
Gin î os kostet nur 5tt fr. östcrr. Währ.

Zichultgslistm aller Alllchells-Lotlenm sind cbcnftlls zu haben bei
JOIL EV. Wuischer.



863

2. 2263, ( I ) N l . 59l8.
E d i k t .

Die in der Erekutionssache dcsIoh. ?l<p. Kühnl,
durch Dr. Kauzhizl) . gegen Gregor Peterli» von
Homcz slir Marialia Mems eii.geleqte Nudrik vom
Bescheide ddo. l. November l. I , , ^ r . 5027, wurde
wegen unbekannten?lufcnlhaltes derselben dcm auft
gestellten Kurator Konrad Ianeschizh von Perau
zugestellt.

K. k. B.zilkSi,mt Ste in , als Gericht, am 20.
Dezember >859.

Z. 2271. (1) Nr. «983.
E d i k t.

M i t Vezug anf dag dicüämlliche Edikt vom 20.
Ju l i i8i>0, Z . ,'j207, wird dlkannt gemacht, daß iu
der Elekntionösache des Hrn. Franz Vizhizh uo»
Fcistrit) gegen Andreas Marinzhizh von Vast ' , p^lo.
1">0 ft. C M . , an, 11. Jänner 1860 früh 9 Uhr
hieramls zur dritten Ncalfcilbietnn,i geschritten wer-
den wird.

K. k. Bezirksamt FeiNrih, als Gericht, den 9.
Dezember 18U9.

^. 2254. (2) Nr . 38Ul .
E d i t t.

I m Nachhange zu dem dießgencht lichtn Edikte
vom >9. Novimdcr 1859, Z. 35-l2, wi rd bekannt
a/m,,cl)t, daß da zu der zweiten Fr i ib ie tung, der
Hrnalt'sftsüche d,>r M a r i n Simonzhizh gebornen
Primoschizl) klin Kanfiustiger clschienen ist, am 9.
Iaüner lil<60 zur dritten Fl i lbietnng hilramts ge-
schollen wird.

K. k. iizezirk^amt Nassensuß, als Gericht, am
l l . Dezember 1859.

Z. !760. (U)

Direkt bewogene frische Sendungen von
Doctor Koch's

kr»ft««ifi«te.. K r «iuter - Bonbvns ^ZM^
sind bei den Unterzeichneten so eben wieder eingetroffen. 3^"^°"^,'^.'',.">^^

Die so außerordentliche Vclicbthcit. welche sich die » r . «<<»«l>'schcn I^räuter-ZolldonZ zu erstreben gewußt haben, wird durch ihrc ^ ! " ^ "?^^ , ! ' ' . ' . ' , ' " . . ' . ^
fort und fort sich steigernde Verbreitung und durch die vielfältigen über sie laut werdenden, überaus günstigen ärztlichen Urtheile innner mehr ^ " ^ " " , " ^ ° " " ' ' ^ ° ^
ersichtlich, und cv gereicht mir zmn.Vcrgnügcn, nachstehend einen neuen Vclag dafür veröffentlichen zil können. ^ » v ^ ^ v v ^ » ^ v « ^ ^

„Wir besitzen", so heißt es u. A. in einer kürzlich erschienenen, größeren, populär wissenschaftlichen Abhandlung eines geachteten Arztes, „in D v .
„Koch's K räu te r -Vunbons ein Präparat, dessen milde und lindernde Wirkung bei katarrhalischen Affect ioncn jeder Art, wie überhaupt gegen
„katarrhalische D ispos i t ion eine zuverlässige genannt werden kann. Seine Anwendung ist ferner rathsam beim Reizhusten, sogenannten: trocke-
n e n Husten, bei Engbrüstigkeit und Brustbeklemmung, als diätetisches Mittel für brustschwache Individuen, und bei Brustkrank hei ten min-
„deren Grades der Kinder. Wir nennen es mit Recht ein Spezi f ikum gegen umf lor te S t imme und Heiserkeit, und wollen hiermit die Wichtigkeit
„angedeutet haben, welche der darin enthaltenen Quintessenz voü Pfianzcnsäftcn und süßen Stoffen auf Erhaltung der Reinheit, Frische und Geschmeidigkeit
«des Sprachorgans zuzuschreiben ist."

Für die (Echtheit der bei uns lagernden Vorräthe von D r . Koch's K r ä u t e r - V o u b o n s können wir ssarantiren.

I oh . Kraschovitz und «HoiniH A Noschitsch,
3-" (S" t ^ * JflOIil/S *W%

Seidlitz - Pulver
(in versiegelten Driginalschachteln sammt Gebrauchs-Anweisung

ä 1 f l . 12 kr. C. M.) .

DORSMllKRTU-OE
(in Orlginalbouteillen sammt Gebrauchsanweisung :'l 2 si. und 1 si. CM.)

Mol l ' s Seidl i tz-Pulver sind nach Ausspruch der ersten
ärztlichen Auktoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Magen- uud Unterleibsbeschwerden, Veberleiden, Ver-
stopfung, Hamorrhoiden, Sodbrennen, Magenkrampf,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten 2c.

A ^ " Jede Schachtel, so wie jede Ocbrallchsanweislmg ist, zum Unterschiebe
der vielfältiqen Smrogate, mit Siegel m>d Nainensunterschrift von 3l> M o l l ver-
sehen, worauf bcim Kauf genau Ri'lckncht zu nehmen. ^ ^>< l

Das echte Dorsch-Leberthran-FZol wird mit bestem Er-
folg angewendet bei Brust- und ^ungenkranfheiten, Scrv-
pheln'und Nhachit is. Es heilt die veraltetsten Gicht- und
rheumatischen Leiden, so wie chronische Hautausschläge.

I n Laibach befindet sich die Haupt - Niederlage obiqer Heilmittel emM und allem in der <
Apotheke „zum goldenen Hirsch" des Herrn ^ l « » ^ l « » H » n ^ r .

I n Gurk fe ld in der Apotheke zu Mariahilf des Herrn W"«-««^«»'««^ «tt«,Q«R0s.
Z t ^ ^ Bei auswä'rtiaen Bestellungen des Lcber-Thran's ist für Emballage 15 kr. ö. W. beizufügen.

Präiiumerations-Einladung.

<önm Lchlnsse des Jahres bringen wir dic Einladung znr Prännmeratlon anf die „I.2iI)Hckel Xßitunß." Das Vestrcbcn derselben, dnrch Vcsprc.
chung und Hnsammcnstcllnnq der wichtigsten politischen Fragen nnd Ereignisse den !̂oscr stets in den Stand zn setzen. dic gegenwärtigen nnd voraussichtlichen
Vorkommnisse dcs staatlichen nnd gesell schaftlicl'cn Bebens mit dem richtigen Vcrständnist in's M g c fassen zn können, wird nicht aufhören, em eifriges zusein, und
die stets steigende Zahl der Pränumeranton liefert den Äcweis, daß diest unser Vcstrcl'en gewürdigt wird. Die kommerziellen, industriellen uud laudwirthschaftlichcu
Angelegenheiten sowohl als die vaterländischen In te rchm finden ihre rechte Würdigung uud kräftige Vertretung, wie es überhaupt dic Redaktion sich zur Aufgabe
gestellt hat, allcu gerechten Anforderungen an ein Proviuzblatt uach Kräften ; l l gcnügcu. — Dc>: kirchlichen Angelegenheiten uud dcm Schulwesen wird fort«
während allc Anfmcrksamkeit gewidmet. '— Das F e u i l l e t o n bringt Verichtc nnd Besprechungen, welche mit der Tagcsgeschichtc zusammenhängen. — Aus
der Ncichöhauptstadt wie aus den Hanptstädtcn der benachbarten Kronländer berichten unsere Korrespondenten über die neuesten dortigen Ereignisse. — Offizielle Tele»
gramme bringen wir f r ü h e r , nichtoffiziellc z u g l eich mit deu Wicuer Iourualen. — Vatelländischc Schriftsteller werden inständig eingeladen, ihre Mitwirkung
nicht zu versagen. W i r bemerken ausdrücklich, daß uns il,re Arbeiten nicht nur willkommen, sondern auch, daß wir entsprechende Aufsätze angemessen y o u o r i r c n .

Die „ L i ä t t e r 2U8 k r a i n , " welche jeden Samstag in einem lmlben Vogen erscheinen und als G r a t i s b e i l a g e d e n !'. ' l ' . A b o n n e n t e n d e r
Z e i t u n g verabfolgt werden, sind für das Wissenschaftliche und Belletristische bestimmt, uud als Mitarbeiter dafür Männer von anerkanntem litcrarischen Rnf
thätig. Aufsätze, wissenschaftliche Abhandlnngeu. interessaute Schilderungen, welche vaterländische Stoffe behandeln, sind uus vor allem Andern willkommen und
werden bestens honorirt. I n dcm, mit l « W beginnenden d r i t t e n Jahrgange wird der Abdruck der mit dem von uns nnsgeschriebcucn Preise gekrönten Mono«
graphic ^ d a s V e r g w e r k I d r i a " von unserm verdienstvollen vaterländischen Geschichtsforscher P. H i t z i u g c r , geschehen, und es dürften dadurch die „Vlat ter
aus Kra iu " für den Vatcrlandsfrcund eine besonders interessante Lektüre bieten.

Die Mllmum»liolls-DcduMlMN betreffend,
machen wir besonders darauf aufmerksam, daß für das Jahr 18li0 die Grmäßissunss im Preise fortdauert, uud zwar:

Ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt, . 13 fi. — kr. öst. W. j ! Ganzjährig für Laibach, in'ö Haus zugcstellt. . . 1 2 fi. — kr. öst. W.
halbjährig dto dto dto . . ? „ 3 0 „ ^ I ^ halbjährig dw dto dto . . v ^ — « «
ganzjährig im Comptoir unter Couvcrt . . . . 1 2 ^ — „ ^ ! ganzjährig im Comptoir offen HU „ — « «
halbjährig dto dto . . . . v „ — „ „ halbjährig dto dto » . , » < > « «

Die MummerlUion5 - Nelr iM mallen lwrtostei zugesandt werden.
Vci dieser Preis-Ermäßigung ist durchaus keine Veschränkuug des Umfangs der Zeitung eingetreten.
Die Insertions-Gebühren in das Intelligcnzblatt der /.'aibacher Zeitung" bctrageu für eiuc Garmoud-Spaltcnzeile, oder den Raum denelben, fur

einmalige Einschaltung 6 kr., für zweimalige 8 kr und für dreimalige 10 kr. öst. W. Zu dicscn Gebühren sind noch !l<> kr. „für Insertlousstempel" für " "c
jedesmalige Einschaltung lnuzu zu rechnen. — Inserate bis zu 10 Zeilen kosten 1 fi. 90 kr. für drei Mal , 1 ft. 4l) kr. für zwei Mal und l)0 kr. für ein Mal,
mit Inbegriff des Insertionsstcmpels.

Rückständige Präuumcrations« Beträge und Insertions-Gebühren wollen franko berichtiget werden.

L a i b ach, im Dezember 1859. I g m v v. K l e i m n a y r k / c d o r p a m l ' c r g .


